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Reisebedingungen

Sehr geehrter Kunde, 
bitte schenken Sie diesen Reisebedingungen Ihre Aufmerksamkeit, denn mit Ihrer Buchung erkennen Sie diese Reisebedingungen, die 
Ihnen vor der Buchung übermittelt werden, an. Sie gelten für alle Pauschalreisen des Reiseveranstalters S-E-T Studienreisen GmbH, 
nachfolgend jeweils „Reiseveranstalter“. Sie ergänzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a – y BGB und der Art. 250 und 252 
EGBGB (Einführungsgesetz zum BGB) und füllen diese aus.

1.	 Abschluss des Reisevertrages
1.1	 Mit der Reiseanmeldung bietet der Kunde dem Reiseveranstalter den Ab-
schluss des Pauschalreisevertrages verbindlich an. Grundlage dieses Angebotes 
sind die Reiseausschreibung und die ergänzenden Informationen des Reisever-
anstalters für die jeweilige Reise, soweit dem Kunden diese bei Buchung vorlie-
gen. Der Pauschalreisevertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestätigung des 
Reiseveranstalters zustande. 
1.2	 Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von Reisenden, für die 
er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen einzustehen, soweit er diese 
Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat.

2. 	 Bezahlung
2.1	 Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung der Pauschalreise darf der 
Reiseveranstalter nur fordern oder annehmen, wenn ein wirksamer Kunden-
geldabsicherungsvertrag besteht und dem Kunden der Sicherungsschein mit 
Namen und Kontaktdaten des Kundengeldabsicherers übergeben wurde. 
2.2	 Mit Aushändigung der Reisebestätigung und des Sicherungsscheins ist 
eine Anzahlung von EUR 50,00 pro Teilnehmer zu leisten. Die Anzahlung wird 
auf den Reisepreis angerechnet. Der Restbetrag wird 30 Tage vor Reisebeginn 
fällig, soweit der Sicherungsschein ausgehändigt worden ist. Bei Flugreisen 
müssen zuzüglich zur Anzahlung nach Erhalt der Reisebestätigung und Siche-
rungsschein zusätzlich die Flugkosten bezahlt werden.
2.3	 Werden fällige Zahlungen nicht oder nicht vollständig geleistet und zahlt 
der Kunde auch nach Mahnung mit Nachfristsetzung nicht, kann der Reisever-
anstalter von dem jeweiligen Vertrag zurücktreten, es sei denn, dass bereits zu 
diesem Zeitpunkt ein erheblicher Reisemangel vorliegt. Der Reiseveranstalter 
kann bei Rücktritt vom Reisevertrag im Sinne des vorherigen Satzes als Ent-
schädigung Rücktrittsgebühren entsprechend der Ziffer 4.2 verlangen. Der 
Nachweis nicht entstandener oder wesentlich niedrigerer Kosten bleibt dem 

Kunden unbenommen.

3. 	 Leistungsänderungen
3.1	 Vor Vertragsschluss kann der Reiseveranstalter jederzeit eine Änderung 
der Leistungsbeschreibungen vornehmen, über die der Kunde vor Buchung 
selbstverständlich informiert wird.
3.2	 Änderungen wesentlicher Reiseleistungen gegenüber dem vereinbarten 
Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn not-
wendig werden und vom Reiseveranstalter nicht wider Treu und Glauben her-
beigeführt wurden, sind nur gestattet, soweit sie nicht erheblich sind und den 
Gesamtzuschnitt der gebuchten Reise nicht beeinträchtigen.
3.3	 Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Kunden über Leistungsände-
rungen unverzüglich nach Kenntnis des Änderungsgrunds auf einem dauer-
haften Datenträger zu informieren. Gegebenenfalls wird er dem Kunden eine 
unentgeltliche Umbuchung oder einen unentgeltlichen Rücktritt anbieten. 
3.4	 Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft der 
Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen Vorgaben des Kunden, die 
Inhalt des Pauschalreisevertrages geworden sind, ist der Kunde berechtigt, in-
nerhalb einer vom Reiseveranstalter gleichzeitig mit Mitteilung der Änderung 
gesetzten angemessenen Frist entweder die Änderung anzunehmen oder unent-
geltlich vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten. Der Kunde hat die Wahl, auf 
die Mitteilung des Reiseveranstalters zu reagieren oder nicht. Wenn der Kunde 
gegenüber dem Reiseveranstalter reagiert, dann kann er entweder der Vertrags-
änderung zustimmen oder unentgeltlich vom Vertrag zurücktreten. Wenn der 
Kunde gegenüber dem Reiseveranstalter nicht oder nicht innerhalb der gesetz-
ten Frist reagiert, gilt die mitgeteilte Änderung als angenommen. Hierauf ist der 
Kunde in der Erklärung gemäß Ziffer 3.3 in klarer, verständlicher und hervor-
gehobener Weise hinzuweisen. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben 
unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Hatte 
der Reiseveranstalter für die Durchführung der geänderten Reise geringere Kos-
ten, ist dem Kunden der Differenzbetrag entsprechend § 651m Abs. 2 BGB zu 
erstatten.

4. 	 Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn / Stornogebühren
4.1	 Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von dem Pauschalreisevertrag 

zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber dem Reiseveranstalter zu erklären. 
Dem Kunden wird empfohlen, den Rücktritt auf einem dauerhaften Datenträger 
zu erklären.
4.2	 Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, 
so verliert der Reiseveranstalter den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen 
kann der Reiseveranstalter eine angemessene Entschädigung verlangen, soweit 
der Rücktritt nicht von ihm zu vertreten ist oder am Bestimmungsort oder in 
dessen unmittelbarer Nähe keine außergewöhnlichen Umstände auftreten, die 
die Durchführung der Pauschalreise oder die Beförderung von Personen an den 
Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen; Umstände sind unvermeidbar und 
außergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrolle des Reiseveranstalters unterlie-
gen und sich ihre Folgen auch dann nicht hätten vermeiden lassen, wenn alle 
zumutbaren Vorkehrungen getroffen worden wären.
4.3	 Die Rücktrittsgebühren sind in Ziffer 4.5 pauschaliert. Sie bestimmen sich 
nach dem Reisepreis abzüglich des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten 
Aufwendungen sowie abzüglich dessen, was er durch anderweitige Verwendung 
der Reiseleistungen erwirbt. Die nachfolgenden Pauschalen berücksichtigen 
ferner den Zeitraum zwischen der Rücktrittserklärung und dem Reisebeginn. 
Dem Kunden bleibt der Nachweis offen, die dem Reiseveranstalter zustehenden 
Gebühren seien wesentlich geringer als die von ihm geforderte Entschädigungs-
pauschale.
4.4	 Rücktrittsgebühren sind auch dann zu zahlen, wenn sich der Kunde nicht 
rechtzeitig zu den in den Reisedokumenten bekannt gegebenen Zeiten am 
jeweiligen Abflughafen oder Abreiseort einfindet oder wenn die Reise wegen 
nicht vom Reiseveranstalter zu vertretenden Fehlens der Reisedokumente, wie 
z. B. Reisepass oder notwendige Visa, nicht angetreten wird.
4.5	 Der pauschalierte Anspruch auf Rücktrittsgebühren beträgt in der Regel 
pro Person bei Stornierungen:

- bis 12 Wochen vor Reisebeginn EUR 50,00, 
- bis zwei Wochen vor Reisebeginn 50% vom Reisepreis und 
- ab 13 Tage vor Reisebeginn 90 % vom Reisepreis.

5. 	 Schadensersatz / Haftungsbeschränkung
5.1	 Bei Vorliegen eines Reisemangels kann der Kunde unbeschadet der He-
rabsetzung des Reisepreises (Minderung) oder der Kündigung Schadenersatz 
verlangen, es sei denn, der Reisemangel ist von dem Kunden oder einem Dritten 
verschuldet, der weder Leistungserbringer ist oder noch in anderer Weise an der 
Erbringung der von dem Pauschalreisevertrag umfassten Reiseleistungen betei-
ligt ist und für den Reiseveranstalter nicht vorhersehbar oder nicht vermeidbar 
war oder durch unvermeidbare, außergewöhnliche Umstände verursacht wurde. 
5.2	 Die Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden 
sind, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt, soweit ein Schaden des Kun-
den nicht schuldhaft herbeigeführt wird.
5.3	 Für alle gegen den Reiseveranstalter gerichteten Schadensersatzansprü-
che aus unerlaubter Handlung, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, ist die Haftung für Sachschäden auf die Höhe des dreifachen Reise-
preises beschränkt. Diese Haftungshöchstsummen gelten jeweils je Kunde und 
Reise.
5.4	 Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und 
Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremd-leistungen le-
diglich vermittelt werden (z. B. Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesu-
che, Ausstellungen, Beförderungsleistungen von und zum ausgeschriebenen 
Ausgangs- und Zielort), wenn diese Leistungen ausdrücklich und unter An-
gabe des vermittelten Vertragspartners als Fremdleistungen so eindeutig ge-
kennzeichnet werden, dass sie für den Kunden erkennbar nicht Bestandteil der 
Pauschalreise sind. Ein Schadensersatzanspruch gegen den Reiseveranstalter ist 
insoweit beschränkt oder ausgeschlossen, als aufgrund internationaler Über-
einkommen oder auf solchen beruhender gesetzlicher Vorschriften, die auf die 
von einem Leistungsträger zu erbringenden Leistungen anzuwenden sind, ein 
Anspruch auf Schadensersatz gegen den Leistungsträger nur unter bestimmten 
Voraussetzungen oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann oder un-
ter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen ist.
5.5	 Die Beteiligung an Sport- und anderen Ferienaktivitäten muss der Kun-
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de selbst verantworten. Für Unfälle, die bei Sportveranstaltungen und anderen 
Ferienaktivitäten auftreten, haftet der Reiseveranstalter nur, wenn ihn ein Ver-
schulden trifft. 
5.6	 Jeder Kunde ist verpflichtet, bei Leistungsstörungen im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen daran mitzuwirken, evtl. Schäden zu vermeiden oder 
gering zu halten.
5.7	 Der Kunde ist verpflichtet, eine Mängelanzeige unverzüglich und ohne 
schuldhaftes Verzögern dem Reiseveranstalter mitzuteilen. Diese ist zu richten 
an:

S-E-T Studienreisen GmbH, Domshof 17, 28195 Bremen, 
Tel.: 0049-421-30 88 20, E-Mail: info@s-e-t.de.

6. 	 Rücktritt und Kündigung durch den Reiseveranstalter
6.1	 Der Reiseveranstalter kann den Reisevertrag ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen, wenn die Durchführung der Reise trotz einer entsprechenden Ab-
mahnung durch den Reiseveranstalter vom Kunden nachhaltig gestört wird. Das 
Gleiche gilt, wenn sich ein Kunde in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass 
die sofortige Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Der Reiseveranstal-
ter behält jedoch den Anspruch auf den Reisepreis. Evtl. Mehrkosten für die 
Rückbeförderung trägt der Störer selbst. Der Reiseveranstalter muss sich jedoch 
den Wert ersparter Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, 
die aus einer anderen Verwendung nicht in Anspruch genommener Leistungen 
erlangt werden einschließlich evtl. Erstattungen durch Leistungsträger.
6.2	 Der Reiseveranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zurücktreten, 
wenn er aufgrund unvermeidbarer, außergewöhnlicher Umstände an der Erfül-
lung des Vertrags gehindert ist; in diesem Fall hat er den Rücktritt unverzüglich 
nach Kenntnis von dem Rücktrittsgrund zu erklären. Tritt der Reiseveranstalter 
vom Vertrag zurück, verliert er den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis.

7. 	 Mängelanzeige, Abhilfe, Minderung, Kündigung
7.1	 Wird eine Reiseleistung nicht oder nicht frei von Reisemängeln erbracht, 
kann der Kunde Abhilfe verlangen. Der Reiseveranstalter kann die Abhilfe ver-
weigern, wenn sie unmöglich ist oder mit unverhältnismäßigen Kosten verbun-
den ist.
7.2	 Der Kunde kann eine Minderung des Reisepreises verlangen, falls Reise-
leistungen nicht frei von Reisemängeln erbracht worden sind und er es nicht 
schuldhaft unterlassen hat, den Mangel unverzüglich (ohne schuldhaftes Zö-
gern) anzuzeigen.
7.3	 Soweit der Reiseveranstalter infolge einer schuldhaften Unterlassung 
der Mängelanzeige nicht Abhilfe schaffen kann, kann der Kunde weder Min-
derungsansprüche nach § 651m noch Schadensersatzansprüche nach § 651n 
geltend machen.
7.4	 Ist eine Pauschalreise durch einen Reisemangel erheblich beeinträchtigt 
und leistet der Reiseveranstalter innerhalb einer angemessenen Frist keine Ab-
hilfe, kann der Kunde den Reisevertrag kündigen. Der Bestimmung einer Frist für 
die Abhilfe bedarf es nur dann nicht, wenn Abhilfe von dem Reiseveranstalter 
verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe notwendig ist. Wird der Vertrag 
danach aufgehoben, behält der Kunde, sofern der Vertrag die Beförderung um-
fasste, den Anspruch auf Rückbeförderung. Er schuldet dem Reiseveranstalter 
nur den auf die in Anspruch genommenen bzw. zur Beendigung der Pauschal-
reise noch zu erbringenden Leistungen entfallenden Teil des Reisepreises.

8. 	 Flugbeförderung
Der Reiseveranstalter ist gemäß der Verordnung (EG) 2111/2005 vom 14.12.2005 
verpflichtet, den Kunden bei Buchung über die Identität der/des ausführenden 
Luftfahrtunternehmen(s) zu unterrichten. Steht ein ausführendes Luftfahrtun-
ternehmen bei Buchung noch nicht fest, ist der Kunde insoweit zunächst über 
die Identität der/des wahrscheinlich ausführenden Luftfahrtunternehmen(s) zu 
unterrichten. Sobald die Identität endgültig feststeht, wird der Kunde entspre-
chend unterrichtet. Im Falle eines Wechsels des ausführenden Luftfahrtunter-
nehmens nach Buchung ist der Kunde über den Wechsel so rasch wie mög-
lich zu unterrichten. Die Liste von Luftfahrtunternehmen, die in der EU einer 
Betriebsuntersagung unterliegen („gemeinschaftliche Liste“), findet der Kunde 
unter www.lba.de.

9.	 Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen- und Gesundheitsbestimmungen
9.1	 Der Reiseveranstalter wird den Kunden über allgemeine Pass- und Vi-
sumserfordernisse unterrichten. 
9.2	 Der Kunde ist für die Einhaltung aller für die Durchführung der Reise 
wichtigen Vorschriften selbst verantwortlich. Alle Nachteile, insbesondere die 

Zahlung von Rücktrittskosten, die aus der Nichtbefolgung dieser Vorschriften 
erwachsen, gehen zu seinen Lasten, ausgenommen wenn sie durch eine schuld-
hafte Falsch- oder Nichtinformation des Reiseveranstalters bedingt sind.

10.	 Verjährung, Abtretung
10.1	 Ansprüche des Kunden wegen Reisemängeln nach § 651i Abs. 3 BGB ver-
jähren in 2 Jahren; die Verjährung beginnt mit dem Tag, an dem die Pauschal-
reise dem Vertrag nach enden sollte.
10.2	 Ohne Zustimmung vom Reiseveranstalter kann der Kunde gegen den 
Reiseveranstalter gerichtete Ansprüche weder ganz noch teilweise auf Dritte 
übertragen (abtreten). Dies gilt nicht zwischen dem Kunden und diejenigen, für 
welche der Kunde eine Verpflichtung nach Ziffer 1.2 übernommen hat.

11.	 Verbraucherstreitbeilegung / OS-Plattform
Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
eine Plattform zur Online-Beilegung verbraucherrechtlicher Streitigkeiten 
bereit. Der Reiseveranstalter nimmt derzeit nicht an diesem freiwilligen 
Verfahren zur alternativen Streitbeilegung teil. 

12.	 Rechtswahl
Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem Reiseveranstalter 
findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Dies gilt auch für 
das gesamte Rechtsverhältnis. Soweit bei Klagen des Kunden gegen den 
Reiseveranstalter im Ausland für die Haftung vom Reiseveranstalter dem 
Grunde nach nicht deutsches Recht angewendet wird, findet bezüglich der 
Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und Höhe von Ansprüchen 
des Kunden ausschließlich deutsches Recht Anwendung. 

13. 	 Gerichtsstand
13.1	 Der Kunde kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz (Bremen) ver-
klagen. 
13.2 	 Für Klagen vom Reiseveranstalter gegen den Kunden ist der Wohnsitz des 
Kunden maßgebend. Für Klagen gegen Kunden bzw. Vertragspartner des Rei-
severtrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten 
Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalts-
ort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im 
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz 
des Reiseveranstalters (Bremen) vereinbart.
13.3 	 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, a) wenn und insoweit sich 
aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internationaler Abkommen, 
die auf den Reisevertrag zwischen dem Kunden und dem Reiseveranstalter an-
zuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden ergibt oder b) wenn und 
insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen 
im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden günstiger 
sind als die nachfolgenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen 
Vorschriften.

14. 	 Allgemeines
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrages hat nicht die 
Unwirksamkeit des gesamten Reisevertrages zur Folge. Das Gleiche gilt für die 
vorliegenden Reisebedingungen. Diese Reisebedingungen und Hinweise gelten 
für den

Reiseveranstalter
S-E-T Studienreisen GmbH
Domshof 17
28195 Bremen
Telefon: 0421 – 30 88 20
Fax: 0421 – 30 88 233
E-Mail: info@s-e-t.de
Geschäftsführer: Heinrich Abeling
Eingetragen im Handelsregister Bremen: HRB 15020
Ust.-ID: DE160244925
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